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Probleme mit der Telefonrechnung - Telefongespräch mit einer Zeitungsredaktion
	1. Lesen Sie die Angaben in der Tabelle durch.
2. 


 Hören Sie die Szene.
3. Tragen Sie die Angaben, die Sie verstanden haben, in die gelben Felder ein.
4. Wenn Sie etwas nicht verstanden haben, hören Sie die Szene noch einmal 

    und tragen die fehlenden Angaben ein.
5. Wiederholen Sie das, bis Sie alles vollständig eingetragen haben.
6. Vergleichen Sie Ihre Einträge mit der Lösung.
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Notizen des Redakteurs 

	Wohnort von Herrn Lohr


	

	Name der betroffenen Frau


	

	Höhe der Telefonrechnung


	

	Alter der Frau


	

	Wie viel hat sie bisher bezahlt?


	

	Verhalten der Telekom


	

	Seit wann?


	

	Gesundheitsprobleme der Frau


	

	Adresse von Herrn Lohr


	

	seine Telefonnummer 


	

	Adresse von Frau Sonnenberg


	

	ihr Vorname


	

	ihre Telefonnummer


	


	Lösung:

TELEFONGESPRÄCH  MIT EINER  ZEITUNGSREDAKTION
Text aus: Du und Deutsch 1. © Založba Obzorja Maribor 2000

A:   Redakteur der Zeitung

B:   Herr Lohr, der Anrufer

A:
Redaktion Lokalnachrichten, guten Morgen! 

B:
Ja, guten Morgen, mein Name ist Lohr. Haben Sie wohl fünf Minuten Zeit für mich? Ich 
möchte Ihnen etwas berichten, das Sie vielleicht interessiert. 

A:
Worum handelt es sich denn? 

B:
Also, ich wohne hier in Wien, und meine Nachbarin, das ist die Frau Sonnenberg. Frau 
Sonnenberg hatte im letzten Jahr ihre Telefonnummer ändern lassen, und seither 
bekommt sie von der Telekom eine Telefonrechnung von über 7000 Schilling1)...

A:
Na ja, vielleicht telefoniert sie einfach mehr seither ... 

B:
Hören Sie mal, Frau Sonnenberg ist 72 Jahre alt und lebt von ihrer Rente. Sie hat früher 
nur etwa 350 Schilling pro Rechnung gezahlt, und jetzt soll sie mehr als das 
Zwanzigfache zahlen? 

A:
Hm, das ist ja ein Riesenunterschied! Hat Ihre Nachbarin mal mit Telekom darüber 
gesprochen? 

B:
Ja, das hat sie, und deswegen rufe ich an. Die Telekom glaubt ihr nämlich nicht, dass sie 
nicht so viele Telefongespräche geführt hat, und will das Ganze nicht überprüfen! 

A:
Hm, das ist seltsam, finde ich. Und, wie lange geht das schon? Seit Juni, sagten Sie? 

B:
Ja, schon seit Juni, und vor lauter Geldsorgen ist die Frau auch schon krank geworden 
und ist mit Herzbeschwerden im Krankenhaus gelegen. 

A:
Hm, also, das ist ja schon ernster. Ich finde, da sollten wir was unternehmen. Soll ich mal 
bei der Telekom anrufen und nachfragen, was da los ist? Sie könnten mir doch mal Ihren 
Namen, Ihre Adresse und Ihre Telefonnummer geben. 

B:
Also, mein Name ist Claus Lohr, Bockenheimer Landstraße 234. Die Telefonnummer ist 
54 88 91. 

A:
Und Ihre Nachbarin, die Frau Sonnenberg, wie heißt die mit Vornamen? 

B:
Erika, und sie hat die gleiche Adresse. Sie wohnt im Stockwerk über mir. 

A:
Aha, also Erika Sonnenberg... Und haben Sie auch zufällig die Telefonnummer von der 
Frau Sonnenberg? 

B:
Ja, die hab' ich hier ... Moment, ... hören Sie? 54 76 32.

A:
54 76 32. In Ordnung, Herr Lohr. Ich werde mal sehen, was ich für Sie und für Ihre 
Nachbarin tun kann. Solche negativen Schlagzeilen können der Telekom bestimmt nicht 
gefallen. Ich melde mich wieder bei Ihnen... 

B:
Das wäre toll, vielen Dank! Auf Wiederhören. 

A:
Auf Wiederhören.

1) Der SCHILLING war die österreichische Währung vor Einführung des EURO 

   (1 EURO = ca. 14 Schilling)



